
Schwarzenfeld 
Wieder fanden viele Leute den Weg in unsere Kirche, als 
wir am Silvestertag betend und singend ins neue Jahr 
wechselten. 

Am 31. Januar konnte P. Klemens in guter körperlicher 
Verfassung im Kreise seiner Mitbrüder, Freunde und 
Wohltäter des Klosters seinen 85. Geburtstag feiern. Der 
Hl. Messe folgte ein festliches Mittagsmahl. 

Am 22. März legten die beiden Novizen Fr. Johannes 
Rothärmel und Fr. Markus Seidler die zeitliche Profess ab. 
Die zahlreich erschienenen Gläubigen wohnten einer be-
rührenden Feier bei. Die beiden jungen Männer haben im 
April Quartier bezogen im Regensburger Priesterseminar, 
um sich dem Studium der Theologie widmen zu können. 

Einen besonderen Gast konnten wir am 18. April be-
grüßen. Frau Christa Meves, die in Deutschland und ande-
ren europäischen Ländern sehr bekannte Kinder- und 
Jugendpsychotherapeutin, hielt im Rahmen des monat-
lichen Einkehrtages zwei beeindruckende Vorträge.  

Große Freude herrschte bei den beiden Bruder-Postulanten 
Matthias Leykamm und Christian Zapf, als sie am 1. Mai 
in unserem Betchor den Habit der Passionisten empfingen. 
Sie heißen nun Br. Matthias Maria und Br. Isidor Maria.   

Im Juni war wieder der Bischof der Diözese Bathery 
(Kerala / Indien), H. H. Bischof Georg Divannasios, unser 
Gast. Am 13. Juni (Fatimatag) feierte er mit uns am Abend 
die Heilige Messe. 

Das Jahr 2009 war geprägt von der Feier des 75jährigen 
Klosterjubiläums. Den Auftakt der Feierlichkeiten bildete
eine Serenade am 19. Juni auf der Rasenfläche vor der 
Klosterpforte. Trotz schlechten Wetters kamen viele 
Zuhörer, um bei Brotzeit und Gesang gemütliche Stunden 
zu erleben. 

Am 28. Juni konnte der Klostersenior, P. Klemens, sein 
Goldenes Priesterjubiläum feiern. Wie schon bei seinem 
85. Geburtstag gab es nach der feierlichen Hl. Messe ein 
festliches Mahl im Kreise der Mitbrüder und Freunde. 

Kaum eine Woche später trafen sich am 4. Juli die jungen 
Ordensleute im Bistum Regensburg zum Austausch. P. 
Ulrich Dobhan OCD hielt eine Hl. Messe und ein Referat. 
Mit einem gemeinsamen Kaffeetrinken im Klosterrefek-
torium klang der schöne Tag aus. 

Vom 14. bis 24. Juli waren P. Klaus und die beiden 
Novizen Br. Matthias und Br. Isidor in Italien unterwegs. 
Ziel der Reise waren bedeutende Orte für uns Passionisten, 
wie etwa das erste Kloster der Kongregation auf dem 
Monte Argentario, Lucca und San Gabriele. 
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25. Juli: Das traditionelle Sommerfest des Bergchores fand 
wieder am Sportplatz statt. 
Ein sehr gelungener spiritueller Abend über unsere Ordens-
heiligen fand am 26. August im Rahmen des Klosterjubi-
läums im Jugendheim statt. P. Gregor brachte den anwesen-
den Zuhörern unsere Ordensheiligen und ihre Botschaft nahe.
Im ganzen Monat August weilte unser Student Fr. Gabriel in 
Italien, um in Perugia einen Italienischkurs für Fortgeschrit-
tene zu besuchen. In dieser Zeit konnte er im Passionisten-
kloster Montescosso bei Perugia wohnen. 
Auch in diesem Jahr beteiligte sich unser Kloster am Som-
merprogramm des Marktes Schwarzenfeld. Am 5. August 
brachte eine 15köpfige Kinderschar Leben und Lärm ins 
Kloster. 
Vom 20. bis 24. September nahm Fr. Johannes an einem 
internationalen Studententreffen unserer Kongregation in 
Polen teil.  
Ca. 500 Leute kamen bei ziemlich gutem Wetter am 3. 
Oktober zum „Tag der offenen Tür“ in unser Kloster und 
unsere Kirche. Der Anlass für die Öffnung der Klosterpforten 
war wiederum das Klosterjubiläum. 
Eine Woche später fand am 10. Oktober ein sehr gelungener 
Festabend statt. In Zusammenarbeit mit dem Bergchor wurde 
den ca. 400 anwesenden Leuten die Geschichte des Klosters 
und des Bergchores nahe gebracht. Die gesanglichen Ein-
lagen des Bergchores und des Männerchores Maria Schutz 
(Österreich) verliehen dem Abend eine wunderbare 
Stimmung. 
Der liturgische Höhepunkt des Jubiläumsjahres wurde mit 
einem Pontifikalamt am 11. Oktober erreicht. Der H. H. 
Bischof von Regensburg, Dr. Gerhard Ludwig Müller, war 
an diesem Tag unser Gast. Eine Agape im Anschluss an das 
Amt bot den Gläubigen Möglichkeit, sich untereinander 
auszutauschen und den Bischof aus der Nähe zu erleben. 
Die traditionelle Weihnachtsfeier des Bergchores St. Barbara 
fand dieses Jahr wieder an einem Sonntag (19.12.) statt. Der 
Feier im Jugendheim ging eine besinnliche Stunde in unserer
Chorkapelle voraus. 
Die Mitbrüder sind in verschiedenen Apostolaten tätig: Exer-
zitienarbeit, Kranken-, Priester-, Einzelseelsorge. Unser 
Engagement für Jugendliche ist durch den Einsatz der jungen 
Mitbrüder angewachsen. Bedingt durch die verschiedenen 
geistlichen Angebote kommen immer mehr Menschen zu 
uns, um sich Kraft für den Alltag zu holen. Außerdem haben 
die Mess- und Beichtaushilfen in den umliegenden Pfarreien 
zugenommen. 
Die Kommunität besteht derzeit aus folgenden zehn Mitbrü-
dern: P. Klaus Holzer (Rektor), P. Lukas Temme (Vikar), P. 
Klemens Hayduck, P. Bonaventura Pihan, P. Martin Bialas, 
Fr. Gabriel Buchinger (Student), Fr. Johannes Rothärmel 
(Student), Fr. Markus Seidler (Student), Br. Matthias 
Leykamm (Novize), Br. Isidor Zapf (Novize). 
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Wieder will es Weihnachten werden in unserer Welt. Alle Jahre 
wieder feiert man das Fest des Friedens. Auch Nichtchristen 
stellen sich einen Weihnachtsbaum auf und singen das Lied von 
der stillen, heiligen Nacht.  
 
Weihnachten - ein schöner Brauch mit viel Romantik, der nicht 
nur die Glocken, sondern auch die Kassen erklingen lässt. Um 
das Ganze richtig auszukosten, beginnt man auch möglichst 
frühzeitig, am besten schon im November ... Vom eigentlichen 
Sinngehalt des Advents bleibt da nicht mehr viel übrig, und 
nach dem zweiten Feiertag beginnt man sich schon langsam auf  
Fasching einzustellen. 
 
Soll das alles gewesen sein? Ich hoffe nicht ...Wir Passionisten 
wünschen Ihnen, dass auch dieses Weihnachtsfest wieder das in 
Ihnen bewirkt, was es letztlich beinhaltet, nämlich Mensch-
werdung. „Mach`s wie Gott – werde Mensch!“   
 
Dieses Menschsein wird nur dann zu seiner eigentlichen Ent-
faltung kommen, wenn wir Gott in unseren Herzen eine 
Herberge geben, wenn er darin Fleisch werden kann. Angelus 
Silesius hat im 17. Jahrhundert geschrieben: „Wär` Christus 
tausendmal zu Bethlehem geboren, doch nicht in dir: du bliebst 
noch ewiglich verloren.“ 
 
Aus seiner Verlorenheit kann den modernen Menschen unserer 
Tage nur der befreien, der in Liebe den Menschen vor mehr als 
zweitausend Jahren gesucht und der sich auf ewig in der 
Menschwerdung Jesu Christi mit ihm verbunden hat. 
 
„Wohne in mir, mache mich eins nun mit dir, der mich zum 
Leben erkoren.“ – Durch eine solche Einladung wird die 
weihnachtliche Festzeit zu einem Fest des Lebens inmitten 
einer Kultur des Todes, die uns allzu oft umgibt. 
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen – auch im Namen unserer 
Kommunitäten in München-Pasing, Maria Schutz und 
Schwarzenfeld – ein Gnadenreiches Weihnachtsfest und ein 
Gesegnetes Neues Jahr! 
 
Ihr 

             
                 P. Gregor Lenzen CP, Provinzial    
                           

Aus der 
Klosterchronik 

2009 
München - Pasing  

Zur Zeit gehören der Klostergemeinschaft fünf Mitbrüder an: 
P. Provinzial Gregor Lenzen, P. Rektor Michael Hösl, P. 
Andreas Schmidbauer, P. Stefan Neugebauer und P. Anton 
Lässer. 

P. Andreas ist mit 86 Jahren unser Senior. Er lebt im Alten-
und Pflegeheim der Barmherzigen Schwestern in Planegg. Er 
konnte am 9. September mit der Klostergemeinschaft und mit 
Gästen sein 60jähriges. Professjubiläum feiern. P. Provinzial 
konnte bei dieser Gelegenheit für die ganze Provinz und für 
das Kloster Pasing seine Verdienste als langjähriger Provin-
zial und Rektor des Klosters würdigen und ihm dafür danken. 
P. Andreas hat das neue Kloster in Pasing gebaut. Gesund-
heitlich geht es ihm den Umständen entsprechend. 

Das zurückliegende Jahr war geprägt durch intensive seel-
sorgliche Arbeit. Jeder Mitbruder predigte mehrere Exerzi-
tienkurse außerhalb des Klosters. Im Kloster selber hielten 
wir Einzelexerzitien und Einkehrtage. Zunehmend wichtig ist 
die Aufgabe der geistlichen Begleitung von Gläubigen in 
Beicht- und Einzelgesprächen. Unser Kloster ist auch ein 
Haus der Begegnung für einzelne Gruppen. So kommen 
regelmäßig die Passionsbruderschaft, der Thomaskreis und  
das „Regnum Christi“ zu Treffen zusammen. 

Vom 13. bis 19. September hielt P. Dr. Martin Bialas Exer-
zitien in unserem Haus für das Studentat der italienischen 
Provinzen. 

Zum Beginn des neuen Jahres wird es im Kloster einen 
Wechsel der Angestellten geben. Durch eine glückliche 
Fügung bekommen wir wieder zwei Ordensschwestern für 
den Haushalt und die Pflege der Kirche. Die Schwestern 
gehören der Kongregation des Sühnewerkes vom Heiligen 
Antlitz an, mit dem Mutterhaus in Warschau. Sie waren 
bisher im St. Piuskolleg der Steyler Missionare. Das
Piuskolleg wird im nächsten Jahr aufgegeben, so sind die 
Schwestern frei geworden. 

Wir danken unseren bisherigen Angestellten Frau Izeta Dura-
kovic und Frau  Barbara Lorenz für Ihren Einsatz in un-
serem Haus. 

Im kommenden Jahr erwarten wir entscheidende Verände-
rungen auf unserem Grundstück an der Engelbertstrasse. Der 
alte „Stadl“ soll abgerissen werden und auf dem Grundstück 
sollen Wohnungen entstehen.  

 
Maria Schutz 

 
Zur Kommunität von Maria Schutz gehören: 
P. Hubert Dybala, Rektor 
P. Alban Siegling, Vikar 
P. Nikolaus Seitz, Moderator der Pfarre Semmering 
Br. Richard Lovcinsky, Mesner der Wallfahrtskirche 

Im Herbst 2008 / Frühjahr 2009 errichtete die Familie 
Rumpler Anvor und Rudolf neben ihrem Haus auf ihrem 
Grundstück die Familienkapelle "Maria am Stein" im 
norwegischen Stil. Die Statue der Kapelle stand früher in 
der alten Friedhofskapelle von Maria Schutz. Familie 
Rumpler erwarb diese Statue, ließ sie renovieren und 
stellte sie in der neuen Kapelle auf. 

Die von Frau Rumpler mit einer Bekannten gemalten 
Glasfenster stellen den Hl. Geist, einige Heilige und den 
Stammbaum von Anvor und Rudolf Rumpler dar. In 
feierlicher Form segnete am 29. Mai Bischofsvikar KR
Mag. P. Amadeus Hörschläger O.Cist. die Kapelle, die 
auch als erste Station der Fronleichnamsprozession dient. 

Die Landeswallfahrt des Niederösterreichischen Roten 
Kreuzes führte in diesem Jahr am 17.6. nach Maria Schutz. 

Im Herbst wurden die großen Klostertore von mehreren 
Lackschichten befreit und mit einem neuen Anstrich ver-
sehen, eine aufwendige und langwierige Arbeit. Desweite-
ren mussten einige Brandschutztüren im Kloster eingebaut 
werden. 

Der Raum des alten Archivs wurde neu adaptiert, und im 
Frühjahr werden die Archivbestände der Kirche und des 
Klosters neu geordnet und erfasst. 

Jeweils am Ostermontag kommt die erste der angemel-
deten Gruppen aus der Pfarre Pottschach zur Wallfahrt.
Die letzte Gruppe kommt am Nationalfeiertag (6.10.) aus 
der Pfarre Payerbach. Dazwischen kommen regelmäßig an 
bestimmten Tagen Wallfahrten aus der näheren oder 
weiteren Umgebung oder kurzfristig gemeldete Gruppen 
zu Messfeiern oder Andachten. 

Auch im Winter brennen immer Opferlichter am Altar, 
wenn es auch weniger sind als in den übrigen Jahreszeiten. 
Ein Zeichen, daß Maria Schutz ein gerne besuchter Ort ist 
für Gebet und Sakramentenempfang. 

Im vergangenen Jahr konnten auch vermehrt Aushilfen in 
der Umgebung angenommen werden. 


